
 

 

Interessantes von den SVB-Handballern 
 

37. Jahrgang 02/2025 
 

 
 

Die Mannschaftsstärke des AH-Kaders bei dem Turnier in Bayreuth 

wurde unter anderem kräftig aus der ersten und zweiten 

Männermannschaft verstärkt. Dies ermöglichte einen deutlichen 

Sieg gegen Lauf/Heroldsberg und eine knappe Niederlage gegen die 

Gastgeber aus Bayreuth. Damit stehen sie aktuell auf dem dritten 

Tabellenplatz ihrer Liga.  
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Die Lage 

Die Rückrunde ist angelaufen, Betriebstemperatur ist 

wiederhergestellt und die Teams sind „auf Spur“. Überraschend 

deutlich verlief das „kleine Derby“, auch die zweite 

Männermannschaft ließ gegen den SC Uttenreuth nichts anbrennen. 

Leider müssen wir aus beiden Spielen Verletzungen verkraften, die in 

bisschen länger dauern werden. Allen Lädierten wünschen wir 

schnelle Genesung. 

Einen Weckruf, der für eigentlich alle überraschend kam, erhielten 

die Damen in Baiersdorf. Nach wie vor stehen aber alle Chancen für 

das optimale Ziel bestens. 

Die A-Jungs haben mit einer Rumpftruppe – und das noch mit 

Unterstützung aus der B-Jugend – ihr „Nachholspiel“, wieder mal in 

Unterfranken, gewonnen. 

Die AH hatte – schon wieder – Unterstützung aus dem Kader der 

Ersten und war bei dem Auswärtsturnier in Bayreuth semi-

erfolgreich. Gegen die Gastgeber war mehr drin und gegen die HSG 

Lauf / Heroldsberg wurde ein deutlicherer Sieg erreicht, als die 

Teilnehmer das erwarteten. Neu war auch für alle, dass es zum ersten 

Mal einen YouTube-Live-Stream von einem AH-Turnier gab.  

Neben den vier jungen Buckis, die in Oberhaching den ersten Teil 

ihrer Handball-C-Trainer-Ausbildung schon absolviert haben (siehe 

Handball-Bläddla vom Januar 2025), wird für andere Interessierte 

NACH der Saison in OBERFRANKEN, im neuen Sportcamp in 

Bischofsgrün ein weiterer Kompaktkurs für den Handball-C-Trainer 

angeboten. Interessierte können sich über nuLiga anmelden. Bei 

Fragen meldet euch bitte bei der Abteilungsleitung. 

Termine sind: 

12.04. – 17.04.25 C1-Kompakt-Modul 

29.05. – 31.05.25 C2-Kompakt-Modul 

Aktuell sind noch so wenige angemeldet, dass der Kurs wohl abgesagt 

würde. Plätze sind also genügend frei. 

 

Jo Gumbmann 
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Ankündigung der JuKos 
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Damen 1 

Nach dem positiven Ausgang des TOP-Spiels gegen Eltersdorf, das mit 

6 Toren allerdings auch erst in den letzten Spielminuten zu unseren 

Gunsten ausfiel, wollte man gegen Baiersdorf nachlegen und wie im 

Hinspiel einen deutlichen Sieg mitnehmen. Dies verhinderte eine 

stark aufspielende Mannschaft aus Baiersdorf, man lag zwar schnell 

mit 10:3 in Front, aber dieser Zwischenstand gab uns leider keinen 

Halt, man gab das Spiel mehr und mehr aus der Hand, auch wenn man 

immer vorne blieb. 

Den letzten Angriff schloss man zu schnell ab, kassierte in der Abwehr 

noch einen unnötigen Freiwurf, der passend zum Spiel auch noch 

glücklich für den Gegner zu dessen Siegtreffer bei uns einschlug. 

Man hat die Meisterschaft immer noch in der eigenen Hand, 

allerdings darf man sich nun nur noch einen Ausrutscher erlauben. 

Klar wollen wir keine Punkte mehr abgeben, dieses Ziel hatten wir 

allerdings auch schon vor dem Spiel in Baiersdorf. 

Michael Born 
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Männer 1 

Es war ein erfreulicher Monat für die Buckenhofener Herren. Zuerst 

wurde im kleinen Derby der HC Forchheim II klar und deutlich besiegt, 

dann legten die Männer gegen Baiersdorf nach und holten den bis 

dahin höchsten Auswärterfolg in der Liga. Doch zuerst der Reihe 

nach:  

Normalerweise sind die Derbys gegen den HC Forchheim in der Regel 

einigermaßen umkämpft und immer Mal wieder für eine 

Überraschung gut, man erinnert sich an das legendäre Remis nach 10 

Toren Rückstand letzte Saison in der BOL, doch diesmal war es nicht 

so. Die Buckis lagen von Beginn an in Führung und hatten bis zur 

Halbzeit einen 6-Tore-Vorsprung herausgeworfen. Am Ende gewann 

man Überlegen mit 39:22 und fügten den Gästen die höchste 

Niederlage der laufenden Saison zu.  

Als nächstes kam das Spiel gegen Baiersdorf, hier gelang den 

Buckenhofener Männern gegen zugegeben ersatzgeschwächte 

Gastgeber, ein deutlicher 38:12 Auswärtssieg. 

Am kommenden Sonntag ist Altdorf zu Gast bei uns, auch dieses Spiel 

muss erstmal gespielt werden, bevor es dann zum Topspiel beim 

Klassenprimus nach Hersbruck geht. Dieses Spiel ist extrem wichtig, 

nur mit einem Sieg können die Buckis weiter vom Aufstieg träumen. 

Über eine lautstarke Unterstützung würden wir uns sehr freuen. 

Sigi Bauer 
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Männer 2 

Nicht wenige Spieler der Bucki-Reserve hielten sich den 11.1. frei, um 

mit der Motivation des Jahreswechsels in die Rückrunde zu starten. 

Der Terminplan zeigte es ja auch an: Ein Spiel des SVB II hatte der BHV 

dort vermerkt. Highlight: Anpfiff um 00:00 Uhr. Ein Flutlichtspiel zu 

nachtschlafender Zeit? Kennt man sonst ja höchstens aus der NFL 

(und da hat es wohl mit der Zeitverschiebung zu tun)  

Doch dann die Enttäuschung: Der Gegner: „spielfrei“.  

Aber jeder Sportler weiß: Der nächste Gegner ist immer der 

schwerste! Also wie umgehen mit dieser Herausforderung? Was war 

von „spielfrei“ zu erwarten?  

Nach eingehender Analyse und Austausch über ähnliche Erfahrungen 

beschloss der Zufall, dass personelle Verstärkung nicht schaden 

konnte. Mit Rückkehrer Hübenthal und einer Ausweitung des 

Trainings auf 2(!) Tabata-Einheiten war man konditionell und 

kraftmäßig auf alle Unwägbarkeiten vorbereitet. Und so gelang es 

„spielfrei“ deutlich in die Schranken zu weisen, Auswirkungen auf 

mentalen und physischen Zustand der Mannschaft minimal zu halten 

und gestärkt in die kommende Partie gegen Uttenreuth zu gehen.  
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Leider verletzte sich K. Winter relativ bald in diesem Spiel. Ein Ausfall, 

der Sorgen machen konnte, da sich bis zu diesem Zeitpunkt keine 

Mannschaft absetzen konnte. Den Weckruf nutzte die Mannschaft 

allerdings, um über ein 13:10 zur Pause einen nicht mehr gefährdeten 

35:25 Sieg einzufahren.  

Wir hoffen, dass Konsti sich schnellstmöglich erholt. Ob es schon für 

die wichtige Begegnung beim aktuellen Tabellenzweiten aus 

Hersbruck schon reicht, bleibt abzuwarten.  

Zuvor muss aber am 9.2. Diepersdorf in der Ehrenbürg Halle 

geschlagen werden. Darauf liegt zunächst der Fokus, denn jeder 

Sportler weiß: Der nächste Gegner ist immer der schwerste, auch 

wenn er „spielfrei“ heißt. 

Flo Zündt 

Damen 2 

Leider vergaben wir in der Offensive zu viele Chancen und leisteten 

uns zu viele technische Fehler, wodurch wir die Ergebnisse der 

Hinrunde nicht bestätigen konnten. 

Aber wir werden weiter hart an unserem Spiel arbeiten und so auch 

in naher Zukunft wieder positive Ergebnisse erreichen. 

Michael Born 

 

 



 

 8 

Alte Herren 

Ab und Auf für die AH innerhalb von 2 Wochen. Zuerst musste Mitte 

Januar das Turnier in Auerbach aufgrund eines viel zu "schmalen" 

Kaders abgesagt werden, dann aber konnte die AH zum zweiten 

Turnier nach 14-Tages-Frist Anfang Februar bei der Haspo in Bayreuth 

wieder antreten. 

Und gleich mit einem 11-Mann/Frau-Kader und einer starken 

Besetzung. Zündt im Tor und die Newcomer Funke, Schwarz und 

Deittert sorgten für das i-Tüpfelchen an diesem Tag. Doch das alleine 

ist natürlich erst einmal kein Sieggarant. Manche Mannschaften in 

der AH-"Bayernliga" haben "ähnliches" entgegenzusetzen. 

Konnte man das Hinspiel gegen Haspo Bayreuth noch gewinnen, so 

führten diesmal zu viel technische Fehler in der zweiten Hälfte zu 

einer dann doch zu hohen Niederlage mit 21:25. 

 

Doch Wiedergutmachung beim anschließenden Spiel gegen die 

Spielgemeinschaft aus Lauf und Heroldsberg. Allerdings - 

überraschend - viel zu leicht, mit 23:4 schafften die Buckis einen 

Kantersieg, wobei Krempe in seinem vierten Spiel für die AH mit 6 

Treffern einen guten Beitrag dazu beisteuerte. 

Jetzt bleibt für die AH nur noch ein Turnier übrig und das sofort nach 

Wochenfrist am 09.02. in Altdorf. 

 

Ob nach dem "Auf" in Bayreuth wieder ein "Ab" zum Saisonende 

kommt? Zum Redaktionsschluss stand auf jeden Fall noch keine 

schlagkräftige Truppe zur Verfügung. 

Manni Schnell 
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A-Mädchen 

Unser erst zweites Heimspiel, also nach sehr langer Zeit, haben wir 

gegen den MTV Stadeln bestritten und uns schwerer getan, als nötig. 

In der ersten Halbzeit konnte sich keiner wirklich absetzen. Die 

Abwehr stand zu löchrig, es wurde zu wenig verschoben und im 

Angriff waren teils halbherzige Würfe dabei, oder wir hatten ein 

wenig Pech. Somit ging das Spiel über ein 3:3, 5:5 und ein 7:7 zäh 

voran. So musste ich schon in der 12. Minute die Auszeit nehmen. 

Nachdem ich die Mädels an schnelles Verschieben und vorne Geduld 

erinnert habe, brauchten sie doch noch weitere zehn Minuten, um 

sich endlich ein wenig abzusetzen. In der 19. Spielminute stand es 

noch 11:11. Erst dann fassten meine Mädels Mut, haben sich im 

Angriff mehr bewegt, und auch immer wieder über den Rückraum 

abgeschlossen. So konnten wir einen kleinen Vorsprung 

herausspielen und uns mit 15:12 ein wenig absetzten. Aber der 

Vorsprung hielt leider nicht lange, langsam zehrte das schnelle Spiel 

an der Kondition und es schlichen sich wieder mehr Fehler ein, sodass 

der Halbzeitstand „nur“ mit zwei Zählern Vorsprung (18:16) verbucht 

werden konnte.  
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Dann kam die zweite, deutlich stärkere Halbzeit. Vorne wurde gut 

gelaufen, zusammengespielt, geschaut, wer frei ist, schöne Assists 

gegeben und auch immer wieder aus dem Rückraum getroffen. Hier 

ist auf jeden Fall zu erwähnen, dass Greta mit ihren 13 Treffern gute 

Arbeit geleistet hat. In der Abwehr konnten die Mädels besser 

zusammenarbeiten und auch Julie im Tor hat einige Torchancen der 

Stadelnerinnen unschädlich gemacht, sodass wir auch einmal über 

Gegenstöße zum leichten Torerfolg kamen. Über ein 23:17 konnten 

wir bis zum 26:20 einen sechs Tore Vorsprung halten. Doch es waren 

erst 41 Minuten gespielt. Wieder ging es eine Zeit lang hin und her, 

aber die Kräfte ließen langsam nach. Vorne schlichen sich leider 

wieder zu einfache, technische Fehler ein und hinten waren wir 

wieder, ab und zu, zu langsam und vor allem nicht zu konsequent an 

den Gegenspielerinnen dran. Da fehlt uns noch der letzte Biss, die 

Gegnerinnen fest zu machen, sodass sie nicht weitergehen oder 

abspielen können. In der 51. Minute waren die Mädels aus Stadeln 

doch noch einmal auf zwei Tore herangekommen. Doch jetzt 

beherzigten die Buckis meine Worte, langsam zu spielen, vorne 

geduldig das Spiel aufzubauen und auf die Lücken zu warten. Hinten 

noch einmal gut zusammenzuarbeiten und zu verschieben. Somit 

konnten wir das Spiel sicher nach Hause bringen und mit zwei 

Gegenstößen noch für das Publikum eins draufsetzen. So ging das 

sehr anstrengende, torreiche Spiel für und doch noch mit fünf 

Treffern Vorsprung mit 34:29 aus. Ich bin stolz auf euch Mädels.  

Sabine Glöckl 
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A-Jungs 

Das Jahr 2025 startete für unsere Jungs zuhause gegen den zu Recht 

ungeschlagenen Tabellenführer Spvgg. Giebelstadt. Dass diese eine 

Nummer zu groß für uns sein sollten, war vor dem Spiel schon relativ 

sicher. Dennoch wollten wir an einem schönen Samstag unseren 

Zuschauern ein schönes Handballspiel zeigen und die Möglichkeit 

nutzen, gegen eine durchaus bessere Mannschaft zu lernen und diese 

ein wenig zu ärgern. Denn bei solchen Spielen ist es meistens so, dass 

man unfassbar viel lernt, wenn man sich dem Niveau der Gegner 

anpasst und sein Bestes gibt. Genau das machten unsere Jungs. Sie 

spielten vorne sowie hinten in der Abwehr ansehnlichen und schönen 

Handball. Unbekümmert von der uns bekannten Stärke der Gegner 

schafften wir es nach 13 Minuten sogar mit 9:7 in Führung zu gehen 

und unsere überraschten Gegner zu ihrer ersten Auszeit zu zwingen. 

Man schnupperte eventuell sogar ein bisschen an der Sensation.  
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Leider wirkte die Auszeit der Gegner und Giebelstadt zeigte uns mit 

ihrer Geschwindigkeit und Ruhe im Angriff, wieso sie so knapp an der 

Landesliga Quali vorbeigeschrammt sind, weshalb wir zur Halbzeit 

dann leider doch mit 15:22 in Rückstand geraten sind. Ein für uns 

dennoch anschaubares Ergebnis, mit welchem wir erstmal zufrieden 

sein konnten. In der zweiten Halbzeit hieß es weiterhin: mitspielen, 

Tempo mitgehen, Qualität beweisen und vor allem weiterhin den 

Gegnern das Leben so schwer wie möglich machen. Das Ergebnis von 

45:33 zeigte am Ende vielleicht nicht unbedingt, wieso wir zufrieden 

mit dieser Leistung sein können. Wer das Spiel aber live verfolgt hat, 

weiß, wir haben ansehnlichen Handball gespielt, unsere aus der B-Ju 

aushelfenden Spieler sehr gut in Szene gesetzt und diese haben ihre 

Chance genutzt, um auch eine Liga höher gegen den 1. Platzierten zu 

zeigen was sie drauf haben. Mit einer durchaus sehr guten Leistung 

starteten wir also ins neue Jahr.  

 

Dieses Gefühl und vor allem das Tempo, welches wir gespielt hatten, 

wollten wir beim ersten Auswärtsspiel im Jahr 2025 genauso 

mitnehmen. Eigentlich…  
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Bei dem in Kitzingen spielenden Gegner der HSG Mainfranken 

starteten wir aber leider genau gegenteilig in die Partie. Langsam, 

halb schlafend und irgendwie auch unmotiviert wirkend. Ohne 

unseren als einzigen (manchmal eventuell sogar zu sehr) motivierten 

Torhüter Linus Zimmer wäre das Ergebnis zur Halbzeit wahrscheinlich 

nicht mal so knapp gewesen. Dieser hat sich ein Beispiel an den WM-

Spielen von Andi Wolff genommen und unserer durchwachsen 

spielenden Mannschaft so manchmal den Arsch gerettet. Mit nur 3 

Toren Rückstand kamen wir also aus der Halbzeit und nach einer 

kleinen Zeit fingen unsere ohne Auswechselspieler angereisten Jungs 

auch endlich an, aufzuwachen und zu zeigen, was wir denn eigentlich 

so draufhaben. Nach 50 min und einem Lauf von 8 Minuten ohne 

Gegentreffer, einem Linus Gumbmann der seinen Rückraumwurf 

wiedergefunden hatte, einem Fabi, der trotz Schmerzen in der Hand 

weiterspielen musste, und dank allen anderen hart arbeitenden 

Spielern auf dem Feld, führen wir mit vier Toren und machten sicher, 

dass wir die lange Heimreise nicht ohne zwei Punkte im Gepäck 

antreten werden. So versuchte der mit 13 Toren beste Werfer der 

HSG zwar sein Bestes, scheiterte zwar immer wieder an Linus 

Zimmer, welcher am Ende unseren Sieg mit 22:27 festhielt. Wieso 

man es uns Trainern immer so schwer machen muss…. Danke an 

Lukas und JP fürs aushelfen!  

Die nächsten Spiele wünschen wir uns weniger Spannung, aber wir 

sind stolz auf eure Leistung 

Lukas und Leon 
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B-Jungs 

Der verlustpunktfreie Spitzenreiter lag gegen den Tabellenfünften 

aus Auerbach/Pegnitz während der ersten Halbzeit meist im 

Hintertreffen. Zwar gelang einige Male der Ausgleich, doch die 

Führung blieb den Buckis verwehrt. Entsprechend stand auch zur 

Pause ein Unentschieden auf der Anzeige. 

Umgekehrt verlief der zweite Durchgang. Die Buckis gingen erstmals 

in Front und hatten nach zehn Minuten bereits vier Tore zwischen 

sich und die Gäste gelegt (18:14). Diesen Vorsprung verwaltete man 

im weiteren Spielverlauf. Wohl kam die SG ein paar Mal bis auf zwei 

Tore heran (20:18, 40. Minute), doch fünf Minuten später betrug der 

Abstand erneut vier Treffer (24:20), und diesen Vorteil ließ man sich 

in den restlichen fünf Minuten nicht mehr nehmen. 

 

Trainer Wirth hatte gegen den TV 77 Lauf 2 auf eine 5:1 Abwehr 

gesetzt und lag damit richtig. Immer wieder gelangen Ballgewinne, 

die man in erster und zweiter Welle nutzte. So zog man Tor um Tor 

davon. Über 4:1 (5. Minute) und 10:4 (10. Minute) war man nach 

einer Viertelstunde beim 13:6 angekommen. Spektakulär dann der 

letzte Treffer des ersten Durchgangs, Jan-Philipp Henneberg 

verwandelte einen Freiwurf direkt. 

Im zweiten Spielabschnitt probierten die Buckis einige andere 

Formationen aus. Das tat dem Spielfluss jedoch keinen Abbruch. Man 

erhöhte den Vorsprung weiter. Dazu trugen auch die beiden Torhüter 

Tom Belohlavek und David Steurer mit einer überragenden Leistung 

ihr Gutteil bei. Letztlich feierte man einen deutlichen Erfolg, der auch 

in dieser Höhe verdient war. 
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C-Mädchen 

Am Samstag waren wir zu Gast in der Maintalhalle in Dettelbach. 

Ohne krank zuhause gebliebener Zoe begannen unsere C-Mädels 

mutig, engagiert und abwehrstark. Das Training der letzten Wochen 

zeigte an dieser Stelle Wirkung. Man eroberte Bälle, setzte die 

Gegnerinnen unter Druck und brachte sie zum Nachdenken. Auch im 

Angriff ging man zielstrebig in die Zweikämpfe und erspielte sich gute 

Torchancen. Man war oft nur durch grobe Fouls zu stoppen, was auch 

schnell zu gelben Karten und später dadurch zu mehreren 2-Minuten-

Strafen führte.  

So kam es, dass wir in den ersten 10 Minuten als bessere Mannschaft 

auftraten. Leider kam danach ein Bruch ins Spiel. Mina, die bis dahin 

ganz wunderbar die neu erlernten eins gegen eins Techniken 

umsetzte, brauchte dringend eine längere Pause. Nina, die sich 

aufopferungsvoll im Angriff aufrieb benötigte im selben Zeitraum 

auch eine Ruhephase. So fielen zu diesem Zeitpunkt unsere 

treffsichersten Rückraumspielerinnen aus.  
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Zugleich fanden zwei sehr starken Spielerinnen der Gegner ins Spiel. 

Sie spielten mit wirklich sehr gekonnten und somit schwer zu 

verteidigenden Doppelpässen und Laufwegen unsere Abwehr nun 

doch recht schwindelig. Aber alle wehrten sich redlich. Sophie zeigte 

sich unglaublich aktiv auf der für sie ungewohnten rechten Seite. 

Evelyn fasste sich mehrfach ein Herz und scheiterte tragischerweise 

mehrfach an den wohl von den Eltern zu groß eingepackten Schuhen, 

wodurch sie knapp den Kreis betrat. (Aber der Ball war im Tor!) 

Zudem half sie später auch noch im Rückraum aus. Auch Amy traute 

sich wieder mehrfach dort zu agieren und erledige diese Aufgabe viel 

besser, als sie selbst wahrnimmt. Im Grunde müsste man alle 

aufzählen, denn jede brachte sich tatsächlich ein, mit kleinen 

wichtigen Aktionen, Paraden oder eben mit Toren. Einzig zu 

bemängeln wäre, dass manche Anweisungen etwas konsequenter 

umgesetzt werden könnten. Denn manchmal hat ein Trainer sogar 

recht.  

Norman Bäthge 
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D-Jugend gemischt 

Im Januar stand unser Heimturnier auf dem Plan. Leider war der 

Kader mit 8 bzw. 7 Spielern nicht besonders stark, was sich auch in 

den Spielen zeigte.  

Krankheitsbedingt mussten wir auf einige Spieler verzichten, die 

sonst das Spiel mittragen. Im ersten Spiel traten wir mit 8 Spielern 

gegen die HSG SGS Erl/HC Niederlindach an. Bereits zu Beginn zeigte 

sich die Stärke der Gegner, welcher wir an diesem Tag leider nicht 

gewachsen waren. Die gegnerischen Jungs konnten sich schnell einen 

Vorsprung aufbauen, der nicht mehr auszugleichen war und das 

obwohl unser Team alles gegeben hat was unter diesen Umständen 

(zwei kranke Spieler) zu geben war. In der zweiten Halbzeit konnten 

unsere Jungs einiges umsetzen, was wir ihnen in der Halbzeit 

nähergebracht haben und so ging diese, allein betrachtet, „nur“ 6:8 

für die HSG aus. Obwohl alle Spieler sehr frustriert waren, haben sie 

bis zum Schluss gekämpft, was uns sehr gut gefallen hat.  
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Im darauffolgenden Spiel gegen den Baiersdorfer SV mussten wir 

dann auf noch ein Kind mehr verzichten, da Jonathan aus der E-

Jugend uns nur bei einem Spiel helfen konnte. Ohne 

Auswechselspieler starteten wir in dieses Spiel, nachdem das erste 

Spiel schon einige Blessuren hinterlassen hat. Dementsprechend 

starteten wir auch in dieses Spiel nicht wirklich besser. Somit konnten 

sich auch hier die Baiersdorfer einen Vorsprung aufbauen, an den wir 

leider nicht mehr herankamen.  

 

Abschließend sei zu diesem herausfordernden Tag gesagt, dass die 

fehlenden Auswechselmöglichkeiten definitiv das Problem waren. 

Danke nochmal an alle Helfer, Kuchenbäcker, Brötchenschmierer, 

Kampfrichter, Waffelbäcker und so weiter. Ohne euch wären solche 

Turniere unmöglich.  

Leider konnten wir am nächsten Turnier in Diepersdorf 

krankheitsbedingt auch nicht teilnehmen und somit landeten wir auf 

dem 5. Tabellenplatz. In diesem Jahr stehen jetzt noch zwei Turniere 

an, an denen wir hoffentlich mit voller Mannschaft teilnehmen 

können.  

Hannah und Alex  
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E-Jugend 

Der Terminkalender der E-Jugend war im letzten Monat komplett 

gefüllt mit Turnieren. Ein Heim- und zwei Auswärtsturniere wurden 

bestritten.  

Das erste Heimturnier der Rückrunde fand am 18. Januar in der EGF-

Halle statt. Die E1 musste hierbei gegen HC Erlangen und gegen HC 

Forchheim antreten. Die E2 spielte gegen HC Forchheim und TSV 04 

Feucht.  

Die E1 musste gegen HC Erlangen eine Niederlage hinnehmen was 

den Kindern die Lust am Handball aber nicht nehmen konnte. Das 

zweite Spiel gegen HC Forchheim wurde deutlich gewonnen.  

Die E2 musste zwei Niederlagen einstecken. Der Spaß und die Lust am 

Handball gingen den Kindern dadurch aber nicht verloren und es 

wurde bis zum Schluss gekämpft.  

Ein großer Dank an alle Helferinnen und Helfer. Von Schiedsrichter 

über Kampfgericht bis Kuchenverkauf und Abbau hat alles 

reibungslos funktioniert.  
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Beim Turnier am 26. Januar in Feucht konnten wir krankheitsbedingt 

nur mit einer Mannschaft antreten. Eine gute Mischung aus Kindern 

der E1 und E2 war mit am Start. Das erste Spiel gegen Winkelhaid 

konnte deutlich gewonnen werden. Beim zweiten Spiel gegen den 

Gastgeber konnten wir trotz großem kämpferischem Einsatz nicht 

gewinnen.  
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Am 1. Februar fand das Turnier beim HC Erlangen statt. Die E1 hatte 

zwei Siege gegen HC Erlangen 2 und HC Erlangen 3 zur verzeichnen. 

Sehr sehr konzentrierte Abwehrleistungen resultierten in viele 

teilweise schön heraus gespielte Gegenstöße. Die Kinder 

begeisterten bei beiden Spielen.  

Auch die E2 konnte begeistern. Leider konnten sich die Kinder aber 

noch nicht mit einem Sieg belohnen. Die Spiele gegen Winkelhaid 

und gegen HC Erlangen 3 wurden beide nur knapp verloren. Die 

Kinder zeigten aber sehr gute Kombinationen im Angriff und 

motivierte Abwehrarbeit. Die Trainer waren sehr begeistert und ein 

großer Fortschritt war zu sehen.  

Die nächsten Turniere der E-Jugend finden erst wieder im März statt. 

Am 15.3. um 10 Uhr beim HC Forchheim und am 22.3. um 13.30 Uhr 

zuhause in der EGF-Halle. Wir hoffen auf viele Zuschauer. Kommt alle 

vorbei :-) 

Nubbmn 
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Weil’s um Stadt und 
Landkreis Forchheim 
geht.

Wir setzen uns für all das ein, 

was in unserer Region wichtig ist. 

Für die Wirtschaft, für den Sport 

sowie für soziale und kulturelle 

Projekte hier vor Ort.

Weil’s um mehr als Geld geht.

sparkasse-forchheim.de

S  Sparkasse 
 Forchheim
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Spieltermine im Februar 

Sa 08.02. 09:30 h Mini EURO Turnier bei DJK Erlangen 

 16:00 h C-Mä FOH SVB - TV Marktsteft 

 18:00 h B-Ju FOH SVB - HC Hersbruck 

So 09.02. 10:00 h AH ALTD Turnier bei TV Altdorf 

 11:00 h gD ECK Turnier bei HG Eckental 

 11:00 h M2 FOG SVB 2 - SpVgg Diepersdorf 

 13:00 h Da1 FOG SVB - SpVgg Diepersdorf 

 15:00 h M1 FOG SVB - TV Altdorf 2 

Sa 15.02. 14:30 h M2 HEB HC Hersbruck 2 - SVB 

 16:00 h Da1 HIP TV Hilpoltstein - SVB 

 18:30 h M1 HEB HC Hersbruck - SVB 

So 16.02. 13:15 h C-Mä KITZ TV Großlangheim - SVB 

 14:45 h B-Ju FOH SVB - MTV Stadeln 2 a.K. 

 16:30 h A-Ju FOH SVB - TS Herzogenaurach 

 18:15 h A-Mä FOH SVB - TV Gunzenhausen 

Sa 22.02. 16:00 h Da2 POSH HSG Pyrb/Selig 3 - SVB 2 

 16:00 h A-Mä FOH SVB - HSG Pyrb/Seligenp 

 18:00 h A-Ju FOH SVB - HSG Volkach 

So 23.02. 09:30 h Mini POSH Turnier bei SG Rohr/Pavels 

 13:00 h M2 FOG SVB 2 - HSG Er-Niederl 3 

 15:00 h M1 FOG SVB - TV 61 Bruck 3 

 16:00 h B-Ju HERR HBC Nürnberg 2 - SVB 

 17:00 h Da1 FOG SVB - TV 61 Bruck 2 
 

(Kurzfristige Änderungen vorbehalten) 
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